Die richtige Ernährung von Kaninchen und Meerschweinchen

Die Verdauung des Kaninchens und Meerschweinchens weist einige Besonderheiten auf. So finden zum Beispiel die wichtigsten Verdauungsvorgänge im Blinddarm statt. Hier wandeln Bakterien die sog. Rohfaser (aus Heu und Grünfutter) in lebenswichtige Stoffe wie Fettsäuren, Aminosäuren und Vitamine um. Deshalb ist ein hoher Rohfaseranteil im Futter äußerst wichtig. Den Tieren muss also immer genügend Heu zur Verfügung stehen. Der Frischfutteranteil soll hauptsächlich aus frischem Grün bestehen. Zusätzlich darf Gemüse gefüttert werden und etwas Obst.

Heu              nach Belieben, die Heuraufe darf niemals leer sein

Frischfutter
Frisches Grün: Gras, Kräuter
   bis zu 2/3 der Frischfutterration
(Petersilie, Melisse, Pimpernelle,...)

Möhrengrün, Blumenkohlblätter,

Kohlrabiblätter


Gemüse: Möhre, Broccoli, 
         ca. 1/3 der Frischfutterration

Sellerie, Kohlrabi

Obst: Apfel, Erdbeere, Banane
      max. 1/4 der Frischfutterration

Pellets:                       max. 1 Eßlöffel pro kg Körpergewicht und Tag

Die Zähne von Kaninchen und Meerschweinchen wachsen lebenslang. Sie werden durch das Kauen von Heu und frischem Grün abgerieben. Durch Fehlstellung, aber auch durch falsche Fütterung können sich Spitzen bilden, die in Zunge oder Wangen piksen. Sollte Ihr Tier nur noch weiche Futtermittel auswählen oder sogar aufhören zu fressen, lassen Sie schnell die Zähne vom Tierarzt kontrollieren.

Durch eine schnelle Beseitigung der Zahnspitzen können lebensbe-drohliche Fehlgärungen im Darm vermieden werden.

Kontrollieren Sie auch selbst regelmäßig das Gewicht Ihres Tieres. Schon kleine Gewichtsabnahmen von 50-100g können auf eine Zahnerkrankung hinweisen.

